Am 07.06.2022 um 13:02 schrieb Zallinger, Quirin: 


Sehr geehrter Herr Butzmann, 

Herr Landrat Lederer hat mich gebeten, Ihre Anfrage zu beantworten. 

Das von Ihnen angesprochene Problem ist selbstverständlich im Landkreis Rosenheim auch ein großes Thema. 
Generelle Kontrollen finden allerdings nicht statt. Tätig werden wir hier nur auf konkrete Hinweise aus der Nachbarschaft oder von den Gemeinden. 
Wird eine genehmigungspflichtige Nutzungsänderung festgestellt, so wird, um eine nachträgliche Genehmigungsfähigkeit prüfen zu können, zunächst ein Bauantrag gefordert. 
Wenn der neuen Nutzung keine öffentlich-rechtlichen Vorschriften entgegenstehen, hat der Antragsteller einen Anspruch auf (nachträgliche) Genehmigung. 
Eine Nutzungsuntersagung wird in der Regel nur ausgesprochen, wenn offensichtlich ist, dass eine nachträgliche Genehmigung nicht ausgesprochen werden kann. 
Für die Baukontrolle mit Beanstandung sowie das Baugenehmigungsverfahren werden Gebühren gem. dem für Bayern geltenden Kostenverzeichnis erhoben. Bei diesen Gebühren handelt es sich um Rahmengebühren, die je nach Verwaltungsaufwand unterschiedlich hoch sind. 
Auch über die Bearbeitungszeit kann leider keine konkrete Aussage getroffen werden. 
Das Widerspruchsverfahren in Bausachen wurde mit Wirkung ab 01.07.2007 abgeschafft. Nachbarn haben die Möglichkeit, innerhalb eines Monats nach Zustellung der Baugenehmigung Klage beim Verwaltungsgericht zu erheben. Miteigentümer können ggf. zivilrechtlich vorgehen. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung 


Mit freundlichen Grüßen 


Quirin Zallinger 
Abteilungsleitung 

Landratsamt Rosenheim 
Bauen und Umwelt 
Wittelsbacherstraße 53 
83022 Rosenheim 

